
 BÜRGER - I N F O 

Amtsblatt des Marktes Pleinfeld                         November 2017 

Liebe Mitbürgerinnen, 

liebe Mitbürger, 
 

mit dem Monat November neigt sich das Jahr 

dem Ende zu und die nasskalte Jahreszeit 

steht vor der Tür.   
 

In den letzten Monaten konnten wir die schön entwickelten 

Blühflächen im Wiesengrund beobachten. Erste einjährige 

Pflanzen brachten ihren Blüheffekt zur Geltung. Die dauer-

haften Stauden haben sehr gut gekeimt und die Rosetten 

von z.B. Salbei  oder Margeriten haben sich sehr gut entwi-

ckelt, sodass wir im nächsten Jahr mit einer tollen Blüten 

rechnen können. Damit uns nach dem Winter kein Unkraut-

problem erwartet, war ein Schröpfschnitt erforderlich. 
 

Bereits im September konnte die Pleinfelder Bürgerwerk-

statt mit einem Kreativmarkt ihr 20-jähriges Bestehen und  

die Bücherei Pleinfeld mit einem Tag der offenen Tür ihr  

40-jähriges Jubiläum feiern. Beide Feste waren rundum 

gelungen und ich wünsche sowohl der Pleinfelder Bürger-

werkstatt als auch der Bücherei viel Erfolg in der Zukunft.  
 

Der Mauerring (alte Stadtmauer) auf der Rückseite des 

Rathauses wurde in den letzten Wochen durch die Mitar-

beiter des gemeindlichen Bauhofs teilweise saniert.  
 

Die Dorfgemeinschaft aus Walkerszell hatte allen Grund 

zur Freude, als sie Ende September von der Raiffeisen-

bank, von der Sparkasse, sowie der Firma A & S Bau und 

der Firma Peterwitz und Partner eine Spende für ihr Dorfge-

meinschaftshaus erhalten haben.  
 

Mit Beginn des neuen Schuljahres wurde die Bushaltestelle 

für die Schülerinnen und Schüler vom Marktplatz an den 

Lauterbrunnenweg verlegt. Diese Standortveränderung ist 

durchweg auf positive Resonanz gestoßen. Derzeit ist ein 

Bushäuschen für den neuen Standort in Planung. 
 

Seit Mitte Oktober ist beim Markt Pleinfeld ein mobiler Ge-

schwindigkeits-Smiley im Einsatz. Da zu schnelles Fahren 

in den Ortsbereichen seit längerer Zeit ein Thema ist und 

auch in vielen der vergangenen Bürgerversammlungen be-

mängelt wurde, hat der Markt Pleinfeld nun mit diesem 

Smiley eine Tempoüberwachung angeschafft, die dort auf-

gestellt werden kann, wo Bedarf besteht und mit deren 

Auswertung dann auch nachvollzogen werden kann, ob 

weitere Maßnahmen notwendig sind. Die erste Station seit 

der Anschaffung ist der Ortsbereich Ramsberg am Brom-

bachsee.  
 

Am 25. November veranstaltet die Pleinfelder Blasmusik 

wieder ihr beliebtes Herbstkonzert in der Grundschule Plei-

nfeld. Am darauffolgenden Wochenende, dem ersten De-

zemberwochenende, findet Samstag und Sonntag der jähr-

liche Pleinfelder Weihnachtsmarkt statt. Sollten auch Sie 

Interesse haben, an unserem Weihnachtsmarkt selbst aus-

zustellen (z.B. Geschenkartikel, Bastelartikel, Näharbeiten, 

Kunsthandwerk, etc.), können Sie sich noch bis zum 06. 

November in der Kultur- und Touristinformation Pleinfeld 

melden.  
 

Ich wünsche Ihnen einen schönen November,  
 

Ihr  

 

 

Markus Dirsch,  

1. Bürgermeister 
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MARKTGEMEINDERATS-SITZUNG 
 

Die nächsten Sitzungen des Marktgemeinderates 

findet statt am  
 

Donnerstag, 09.11.2017  

Donnerstag, 07.12.2017 

jeweils um 18:00 Uhr. 
 

Nähere Informationen über die Tagesordnungen erhalten 

Sie im Vorzimmer des 1. Bürgermeisters unter Tel. 09144 / 

9200 - 21 oder im Internet unter www.pleinfeld.de. 
 

Die Bauanträge für die Marktgemeinderatssitzung am 

07.12.2017 müssen spätestens am 27.11.2017 vorliegen.  

 

BERICHT AUS DER MARKTGEMEINDERATS-

SITZUNG AM 14.09.2017 
 

Auftragsvergabe für die Lärmschutzwand im Baugebiet 

Weberbuck II in Pleinfeld 

Vom Ing.-Büro VNI in Pleinfeld wurde die Lärmschutzwand 

ausgeschrieben. Submission ist am 14.09.2017. Die Wer-

tung der Angebote wird als Tischvorlage vorgelegt. 
 

Der Marktgemeinderat beschloss der wirtschaftlichsten 

Firma, in diesem Fall der Firma Fiegl, den Auftrag zu ertei-

len. 
 

Ersatzbeschaffung Gärtnerfahrzeug 

Das Fahrzeug der Gärtner, ein VW Crafter, ist 17 Jahre alt 

und weist erhebliche Mängel auf. Aus diesem Grund wur-

den 3 Angebote für einen VW Crafter eingeholt und als Ver-

gleichsangebot für ein gleichwertiges Fahrzeug wurden 3 

Angebote für einen MAN TGE 3.140 eingeholt.  
 

Der Marktgemeinderat beschloss, als Ersatzfahrzeug für 

die Gärtner einen VW Crafter anzuschaffen. 
 

Änderung des Flächennutzungsplanes Brombachsee -

Teilplan Pleinfeld, Ramsberger Strand- Fl.-Nr. 362 - im Pa-

rallelverfahren; Umwandlung von einer Wasserfläche zum 

Sondergebiet Ferienhausgebiet 

Die Verbandsversammlung des Zweckverbandes Brom-

bachsee hat in ihrer Sitzung am 10.08.2017 die eingegan-

genen Anregungen und Stellungnahmen aus der frühzeiti-

gen Beteiligung abgewogen, den Entwurf des Flächennut-

zungsplanes für den Teilbereich Pleinfeld, Ramsberger 

Strand – Fl.-Nr. 362 – im Parallelverfahren; Umwandlung 

von einer Wasserfläche zum Sondergebiet Ferienhausge-

biet gebilligt und die Auslegung bzw. Einleitung der förmli-

chen Beteiligungsverfahren nach den §§ 3 Abs. 2 und 4 

Abs. 2 BauGB (Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung) 

beschlossen. 
 

Sofern Ihre Aufgaben durch die Änderung des Flächennut-

zungsplanes berührt werden und Sie eine Beteiligung am 

Verfahren wünschen, bitten wir Sie, zu dem beigefügten 

Entwurf bis spätestens 25.09.2017 Stellung zu nehmen.  

Die Verwaltung empfiehlt, gegen die geplante Änderung 

des Flächennutzungsplanes keine Bedenken vorzubringen. 
 

Der Marktgemeinderat beschloss, im Zuge der Behörden-

beteiligung gemäß § 4 Abs. 2 BauGB und der Beteiligung 

der Nachbargemeinden gemäß § 2 Abs. 2 BauGB bzgl. der 

Änderung des Flächennutzungsplanes des Zweckverban-

des Brombachsee keine Bedenken vorzubringen. 
 

4. Änderung des Bebauungsplanes - Teilplan Pleinfeld, 

Ramsberger Strand - Fl.-Nr. 362 - Umwandlung von einer 

Wasserfläche zum Sondergebiet Ferienhausgebiet 

Die Verbandsversammlung des Zweckverbandes Brom-

bachsee hat in ihrer Sitzung am 10.08.2017 die eingegan-

genen Anregungen und Stellungnahmen aus der frühzeiti-

gen Beteiligung abgewogen, den Entwurf der 4. Änderung 

des Bebauungsplanes für den Teilbereich Pleinfeld, Rams-

berger Strand – Fl.-Nr. 362 – im Parallelverfahren; Um-

wandlung von einer Wasserfläche zum Sondergebiet Feri-

enhausgebiet gebilligt und die Auslegung bzw. Einleitung 

der förmlichen Beteiligungsverfahren nach den §§ 3 Abs. 2 

und 4 Abs. 2 BauGB (Öffentlichkeits- und Behördenbeteili-

gung) beschlossen. 
 

Sofern Ihre Aufgaben durch die Änderung des Bebauungs-

planes berührt werden und Sie eine Beteiligung am Verfah-

ren wünschen, bitten wir Sie, zu dem beigefügten Entwurf 

bis spätestens 25.09.2017 Stellung zu nehmen.  
 

Die Verwaltung empfiehlt, keine Bedenken gegen die 4. 

Änderung des Bebauungsplanes vorzubringen. 
 

Der Marktgemeinderat beschloss, im Zuge der Behörden-

beteiligung gemäß § 4 Abs. 2 BauGB und der Beteiligung 

der Nachbargemeinden gemäß § 2 Abs. 2 BauGB bzgl. der 

4. Änderung des Bebauungsplanes des Zweckverbandes 

Brombachsee keine Bedenken vorzubringen. 
 

2. Änderung des bestehenden Bebauungsplanes "Nr. 5 

Kohlplatte" - Abwägungs- und Satzungsbeschluss 

Der Marktgemeinderat hat in seiner öffentlichen Sitzung 

am 06.10.2016 die 2. Änderung des momentan bestehen-

den und rechtskräftigen Bebauungsplanes „Nr. 5 Kohlplat-

te“ beschlossen. 

(Fortsetzung auf Seite 3) 

Der Markt Pleinfeld trauert um 

 

HERRN JOSEF SCHIELE 
 

der am 20.09.2017 verstarb. 

 

Herr Schiele war beim Markt Pleinfeld von 1991 bis 

2009 als Gemeindediener von Stirn beschäftigt. Er hat in 

diesen Jahren mit seinem freundlichen Wesen und sei-

ner zuverlässigen Tätigkeit bei der Bevölkerung Vertrau-

en und Beliebtheit erworben. 

 

Der Markt Pleinfeld wird ihm ein ehrendes Andenken 

bewahren. Unsere Anteilnahme gilt den Angehörigen. 
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Aus dem Rathaus  

Die nächste Ausgabe erscheint Ende November 2017. Redaktionsschluss für diese Ausgabe ist der 10.11.2017!  

Ihre Beiträge können Sie entweder per Email an buergerinfo@pleinfeld.de senden oder digital auf CD oder Stick abgeben. 

Das Rathaus hat Montag bis Freitag von 08:00 bis 12:00 Uhr geöffnet, sowie dienstags von 13:00 bis 15:00 Uhr und donnerstags von 

14:00 bis 18:00 Uhr.  

Nachdem die Voraussetzungen des § 13a BauGB gegeben 

sind, kann der Bebauungsplan im beschleunigten Verfah-

ren ohne Durchführung einer Umweltprüfung nach § 2 Abs. 

4 BauGB geändert werden. Von der frühzeitigen Unterrich-

tung und Erörterung nach § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB 

konnte abgesehen werden. 
 

In der Zeit vom 14.07.2017 bis einschließlich 17.08.2017 

wurde die öffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB 

durchgeführt. Während der Auslegung wurden von den Bür-

gerinnen und Bürgern keine Einwände vorgebracht. 
 

In der Zeit vom 24.07.2017 bis einschließlich 03.09.2017 

wurden die Nachbargemeinden, Behörden und Träger 

sonstiger Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB beteiligt. Die 

Stellungnahmen dazu liegen mittlerweile vor und wurden 

vom Ingenieurbüro VNI, Pleinfeld in einer Übersicht mit 

Abwägungsvorschlag zusammengestellt. 
 

Rechtsverbindliche Einwendungen wurden nicht vorge-

bracht, sondern nur fachliche Hinweise. 
 

Für die Planung kann, nach dem Abwägungsbeschluss 

bzgl. der Aktualisierung des Bebauungsplanes und den 

darin vorgesehenen Festsetzungen, jetzt vom Marktge-

meinderat der Satzungsbeschluss zur 2. Änderung des Be-

bauungsplanes „Nr. 5 Kohlplatte“ erfolgen. 
 

1. Die Behandlung der Stellungnahmen aus der Beteili-

gung der Behörden, sonstigen Träger öffentlicher Be-

lange, der Nachbargemeinden sowie der Öffentlich-

keitsbeteiligung erfolgt wie in der beigefügten Zusam-

menstellung vom 14.09.2017 vorgeschlagen. Die 

Zusammenstellung ist Bestandteil des Beschlusses. 

2. Unter Berücksichtigung des Abwägungsergebnisses 

beschließt der Marktgemeinderat Pleinfeld aufgrund 

der §§ 2 Abs. 1, 9 und 10 BauGB die vom Ingenieur-

büro VNI in Pleinfeld ausgearbeitete 2. Änderung des 

bestehenden Bebauungsplanes „Nr. 5 Kohlplatte“ 

vom 01.06.2017, zuletzt geändert am 14.09.2017, 

als Satzung. 

3. Die Satzung wird gemäß § 10 Abs. 3 BauGB ortsüb-

lich bekannt gemacht und tritt mit dem Tag der Be-

kanntmachung in Kraft. 
 

2. Änderung des bestehenden Bebauungsplanes "An der St 

2222" - Abwägungs- und Satzungsbeschluss 

Der Marktgemeinderat hat in seiner öffentlichen Sitzung 

am 02.02.2017 die 2. Änderung des momentan bestehen-

den und rechtskräftigen Bebauungsplanes „An der St 

2222“ in Ramsberg am Brombachsee beschlossen. 
 

Nachdem die Voraussetzungen des § 13a BauGB gegeben 

sind, kann der Bebauungsplan im beschleunigten Verfah-

ren ohne Durchführung einer Umweltprüfung nach § 2 Abs. 

4 BauGB geändert werden. Von der frühzeitigen Unterrich-

tung und Erörterung nach § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB 

konnte abgesehen werden. 
 

In der Zeit vom 07.08.2017 bis einschließlich 11.09.2017 

wurde die öffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB 

durchgeführt. Während der Auslegung wurden von den Bür-

gerinnen und Bürgern keine Einwände vorgebracht. 
 

In der Zeit vom 31.07.2017 bis einschließlich 11.09.2017 

wurden die Nachbargemeinden, Behörden und Träger 

sonstiger Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB beteiligt. Die 

Stellungnahmen dazu liegen mittlerweile vor und wurden 

vom Ingenieurbüro VNI, Pleinfeld in einer Übersicht mit 

Abwägungsvorschlag zusammengestellt. 
 

Rechtsverbindliche Einwendungen wurden nicht vorge-

bracht, sondern nur fachliche Hinweise. 
 

Für die Planung kann, nach dem Abwägungsbeschluss 

bzgl. der Aktualisierung des Bebauungsplanes und den 

darin vorgesehenen Festsetzungen, jetzt vom Marktge-

meinderat der Satzungsbeschluss zur 2. Änderung des Be-

bauungsplanes „An der St 2222“ in Ramsberg am Brom-

bachsee erfolgen.  
 

1. Die Behandlung der Stellungnahmen aus der Beteili-

gung der Behörden, sonstigen Träger öffentlicher Be-

lange, der Nachbargemeinden sowie der Öffentlich-

keitsbeteiligung erfolgt wie in der beigefügten Zusam-

menstellung vom 14.09.2017 vorgeschlagen. Die 

Zusammenstellung ist Bestandteil des Beschlusses. 

2. Unter Berücksichtigung des Abwägungsergebnisses 

beschließt der Marktgemeinderat Pleinfeld aufgrund 

der §§ 2 Abs. 1, 9 und 10 BauGB die vom Ingenieur-

büro VNI in Pleinfeld ausgearbeitete 2. Änderung des 

bestehenden Bebauungsplanes „An der St 2222“ in 

Ramsberg am Brombachsee vom 06.07.2017, zuletzt 

geändert am 14.09.2017, als Satzung. 

3. Die Satzung wird gemäß § 10 Abs. 3 BauGB ortsüb-

lich bekannt gemacht und tritt mit dem Tag der Be-

kanntmachung in Kraft. 
 

2. Änderung des bestehenden Bebauungsplanes "Am Ein-

siedel" - Abwägungs- und Satzungsbeschluss 

Der Marktgemeinderat hat in seiner öffentlichen Sitzung 

am 09.03.2017 die 2. Änderung des momentan bestehen-

den und rechtskräftigen Bebauungsplanes „Am Einsiedel“ 

beschlossen. 
 

Nachdem die Voraussetzungen des § 13a BauGB gegeben 

sind, kann der Bebauungsplan im beschleunigten Verfah-

ren ohne Durchführung einer Umweltprüfung nach § 2 Abs. 

4 BauGB geändert werden. Von der frühzeitigen Unterrich-

tung und Erörterung nach § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB 

konnte abgesehen werden. 

(Fortsetzung von Seite 2) 

(Fortsetzung auf Seite 4) 
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In der Zeit vom 14.07.2017 bis einschließlich 17.08.2017 

wurde die öffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB 

durchgeführt. Während der Auslegung wurden von den Bür-

gerinnen und Bürgern keine Einwände vorgebracht. 
 

In der Zeit vom 24.07.2017 bis einschließlich 03.09.2017 

wurden die Nachbargemeinden, Behörden und Träger 

sonstiger Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB beteiligt. Die 

Stellungnahmen dazu liegen mittlerweile vor und wurden 

vom Ingenieurbüro VNI, Pleinfeld in einer Übersicht mit 

Abwägungsvorschlag zusammengestellt. 
 

Rechtsverbindliche Einwendungen wurden nicht vorge-

bracht, sondern nur fachliche Hinweise. 
 

Für die Planung kann, nach dem Abwägungsbeschluss 

bzgl. der Aktualisierung des Bebauungsplanes und den 

darin vorgesehenen Festsetzungen, jetzt vom Marktge-

meinderat der Satzungsbeschluss zur 2. Änderung des Be-

bauungsplanes „Am Einsiedel“ erfolgen. 
 

1. Die Behandlung der Stellungnahmen aus der Beteili-

gung der Behörden, sonstigen Träger öffentlicher Be-

lange, der Nachbargemeinden sowie der Öffentlich-

keitsbeteiligung erfolgt wie in der beigefügten Zusam-

menstellung vom 14.09.2017 vorgeschlagen. Die 

Zusammenstellung ist Bestandteil des Beschlusses. 

2. Unter Berücksichtigung des Abwägungsergebnisses 

beschließt der Marktgemeinderat Pleinfeld aufgrund 

der §§ 2 Abs. 1, 9 und 10 BauGB die vom Ingenieur-

büro VNI in Pleinfeld ausgearbeitete 2. Änderung des 

bestehenden Bebauungsplanes „Am Einsiedel“ vom 

01.06.2017, zuletzt geändert am 14.09.2017, als 

Satzung. 

3. Die Satzung wird gemäß § 10 Abs. 3 BauGB ortsüb-

lich bekannt gemacht und tritt mit dem Tag der Be-

kanntmachung in Kraft. 
 

9. Änderung des bestehenden Bebauungsplanes 

"Mittelfeld" - Abwägungs- und Satzungsbeschluss 

Der Marktgemeinderat hat in seiner öffentlichen Sitzung 

am 09.03.2017 die 9. Änderung des momentan bestehen-

den und rechtskräftigen Bebauungsplanes „Mittelfeld“, in 

der Fassung der 3. Änderung, beschlossen. 
 

Nachdem die Voraussetzungen des § 13a BauGB gegeben 

sind, kann der Bebauungsplan im beschleunigten Verfah-

ren ohne Durchführung einer Umweltprüfung nach § 2 Abs. 

4 BauGB geändert werden. Von der frühzeitigen Unterrich-

tung und Erörterung nach § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB 

konnte abgesehen werden. 
 

In der Zeit vom 14.07.2017 bis einschließlich 17.08.2017 

wurde die öffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB 

durchgeführt. Während der Auslegung wurden von den Bür-

gerinnen und Bürgern keine Einwände vorgebracht. 
 

In der Zeit vom 24.07.2017 bis einschließlich 03.09.2017 

wurden die Nachbargemeinden, Behörden und Träger 

sonstiger Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB beteiligt. Die 

Stellungnahmen dazu liegen mittlerweile vor und wurden 

vom Ingenieurbüro VNI, Pleinfeld in einer Übersicht mit 

Abwägungsvorschlag zusammengestellt. 
 

Rechtsverbindliche Einwendungen wurden nicht vorge-

bracht, sondern nur fachliche Hinweise. 
 

Für die Planung kann, nach dem Abwägungsbeschluss 

bzgl. der Aktualisierung des Bebauungsplanes und den 

darin vorgesehenen Festsetzungen, jetzt vom Marktge-

meinderat der Satzungsbeschluss zur 9. Änderung des Be-

bauungsplanes „Mittelfeld“ erfolgen. 
 

1. Die Behandlung der Stellungnahmen aus der Beteili-

gung der Behörden, sonstigen Träger öffentlicher Be-

lange, der Nachbargemeinden sowie der Öffentlich-

keitsbeteiligung erfolgt wie in der beigefügten Zusam-

menstellung vom 14.09.2017 vorgeschlagen. Die 

Zusammenstellung ist Bestandteil des Beschlusses. 

2. Unter Berücksichtigung des Abwägungsergebnisses 

beschließt der Marktgemeinderat Pleinfeld aufgrund 

der §§ 2 Abs. 1, 9 und 10 BauGB die vom Ingenieur-

büro VNI in Pleinfeld ausgearbeitete 9. Änderung des 

bestehenden Bebauungsplanes „Mittelfeld“ vom 

01.06.2017, zuletzt geändert am 14.09.2017, als 

Satzung. 

3. Die Satzung wird gemäß § 10 Abs. 3 BauGB ortsüb-

lich bekannt gemacht und tritt mit dem Tag der Be-

kanntmachung in Kraft. 
 

Der Marktgemeinderat beschloss im Zuge der Behördenbe-

teiligung gegen die unten aufgeführten Bebauungspläne 
   

- Aufstellung des Bebauungsplans "Windhofplateau West", 

Ellingen 

- Bebauungsplan Laibstadt-Nord II-; Ortsteil Laibstadt, Stadt 

Heideck 
 

keine Bedenken vorzubringen. 
 

Im Weiteren wurden vom Marktgemeinderat für 5 Bauan-

träge unterschiedlich beantragte Befreiungen genehmigt. 

 

BEKANNTMACHUNG 
 

BERGRECHT   

RAHMENBETRIEBSPLAN FÜR DIE ERWEITERUNG DES TAGE-

BAUS "MISCHELBACH", MARKT PLEINFELD UND GEMEIN-

DE RÖTTENBACH, LANDKREIS WEIßENBURG-

GUNZENHAUSEN UND LANDKREIS ROTH ZUR FORTSET-

ZUNG DER GEWINNUNG VON QUARZSAND DURCH DIE FIR-

MA BRENNER + HAAS KG QUARZSANDWERKE, WIL-

BURGSTETTEN  
 

Die Firma Brenner + Haas KG Quarzsandwerke, Wil-

burgstetten, betreibt seit dem Jahre 1998 auf der Grundla-

ge bergrechtlich zugelassener Betriebspläne in der Gemar-

kung Mischelbach, Markt Pleinfeld, Landkreis Weißenburg-

Gunzenhausen den Tagebau "Mischelbach" zur Gewinnung 

von Quarzsand; der im Tagebau gewonnene Quarzsand 

(Fortsetzung von Seite 3) 

(Fortsetzung auf Seite 5) 
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wird anschließend in einer stationären Sandwaschanlage 

aufbereitet. Neben den bergrechtlichen Betriebsplan-

Zulassungen wurde für die vorübergehende Grundwasser-

absenkung und Wiederversickerung des entnommenen 

Wassers, für die Entnahme von Grundwasser zur Sandwä-

sche und die anschließende Wiederversickerung sowie für 

das Einbringen von Stoffen in das zeitweise freigelegte 

Grundwasser eine beschränkte wasserrechtliche Erlaubnis 

erteilt.  
 

Zur Sicherung der Rohstoffversorgung plant der Unterneh-

mer den bestehenden Tagebau zu erweitern und hat hierzu 

bei der Regierung von Oberfranken - Bergamt Nordbayern - 

die Durchführung eines bergrechtlichen Planfeststellungs-

verfahrens beantragt. Antragsgegenstand ist die Erweite-

rung des Tagebaus "Mischelbach" in nördliche Richtung bei 

einer zusätzlichen Flächeninanspruchnahme von etwa 35 

ha. Während sich der bestehende Tagebau im Bereich des 

Marktes Pleinfeld, Landkreis Weißenburg-Gunzenhausen 

befindet, liegt die beantragte Erweiterungsfläche im Gebiet 

der Gemeinde Röttenbach und im Landkreis Roth.  
 

Neben den Abbautätigkeiten im Tagebau "Mischelbach" 

und der am Standort vorgesehenen Aufbereitung des dort 

gewonnenen Quarzsandes ist zu einem späteren Zeitpunkt 

auch die Zufuhr von Quarzsand aus dem vom Antragsteller 

geplanten,  südwest l ich gelegenen Tagebau 

"Seemannsmühle" und die Aufbereitung des dort gewonne-

nen Quarzsandes vorgesehen.  
 

Auf etwa der Hälfte der für den geplanten Abbau in An-

spruch genommenen Fläche ist eine Wiederaufforstung mit 

der Zielsetzung "Herstellung eines standortgerechten Laub-

mischwaldes" vorgesehen. Ferner ist auf einer mindestens 

14 ha großen Teilfläche die Herstellung eines dauerhaften 

Gewässers vorgesehen; auf den Restflächen ist eine sich 

an naturschutzfachlichen Kriterien orientierende Folgenut-

zung angedacht.  
 

Der für die zukünftige Gewinnung vorgesehene Bereich ist 

im geltenden Regionalplan der Industrieregion Nürnberg 

(RP 7) zum weitaus überwiegenden Teil als Vorbehaltsge-

biet "QS 21" ausgewiesen und liegt innerhalb eines mit 

Rechtsverordnung ausgewiesenen Landschaftsschutzge-

bietes. Durch die Regierung von Mittelfranken wurde zuvor 

ein Raumordnungsverfahren durchgeführt, welches mit der 

landesplanerischen Beurteilung vom 23.01.2017 abge-

schlossen wurde; danach ist das beantragte Vorhaben un-

ter diversen Maßgaben raumverträglich.  
 

Für das Vorhaben ist nach den Vorschriften des Bundes-

berggesetzes - BBergG - vom 13.08.1980 (BGBl I S. 1310), 

letztmalig geändert durch Gesetz vom 20.07.2017 (BGBl I           

S. 2808), i.V.m. der Verordnung über die Umweltverträglich-

keitsprüfung bergbaulicher Vorhaben - UVP-V Bergbau - 

vom 13.07.1990 (BGBl I S. 1420), letztmalig geändert 

durch Gesetz vom 20.07.2017 (BGBl I S. 2808), ein Rah-

menbetriebsplan zu verlangen und für dessen Zulassung 

ein Planfeststellungsverfahren durchzuführen. Für das Vor-

haben besteht gemäß § 1 Nr. 1 Buchstabe b.) Doppelbuch-

stabe aa.) i.V.m. Doppelbuchstabe bb.) der UVP-V Bergbau 

die Verpflichtung zur Durchführung einer Umweltverträg-

lichkeitsprüfung, da mehr als 25 ha Abbaufläche in An-

spruch genommen werden sollen und da die Herstellung 

eines dauerhaften Gewässers vorgesehen ist.   
 

Die Zuständigkeit der Regierung von Oberfranken – Berg-

amt Nordbayern – als Anhörungs- und Planfeststellungsbe-

hörde ergibt sich aus den Vorschriften des Bundesbergge-

setzes i.V.m. §§ 2, 3 der Verordnung über Organisation und 

Zuständigkeiten der Bergbehörden (Bergbehörden-

Verordnung - BergbehördV) vom 09.11.2013 (GVBl S. 651).  
 

Am 31.03.2014 fand der Scoping-Termin zur Diskussion 

der Antragsunterlagen für das geplante Vorhaben statt. Der 

Scoping-Termin diente der Festlegung des Untersuchungs-

umfanges (Untersuchungsraum + Untersuchungsinhalte + 

Untersuchungszeitraum) der in der Umweltverträglichkeits-

untersuchung zu behandelnden Schutzgüter.  
 

Im Nachgang zum Scoping-Termin und nach Abschluss des 

Raumordnungsverfahrens hat die Firma Brenner + Haas 

KG Quarzsandwerke die erforderlichen Antragsunterlagen 

erarbeiten lassen und diese bei der Regierung von Ober-

franken – Bergamt Nordbayern – zur Zulassung vorgelegt. 
 

Die Antragsunterlagen enthalten neben dem Erläuterungs-

bericht und vorhabensspezifischen Plänen einen UVP-

Bericht (integriert im Rahmenbetriebsplan), einen land-

schaftspflegerischen Begleitplan (integriert im Rahmenbe-

triebsplan), eine spezielle artenschutzrechtliche Prüfung, 

zwei NATURA 2000-Verträglichkeitsabschätzungen, einen 

faunistischen Fachbeitrag "Nachtfalter und Heuschrecken" 

und ein hydrogeologisches Gutachten.  
 

Der Plan (1 Ordner mit Plänen, Erläuterungen sowie Unter-

lagen über die Umweltauswirkungen) liegt für die Dauer 

eines Monats in der Zeit  
 

vom 01.11.2017 bis einschließlich 01.12.2017 
 

a.) bei der Gemeinde Markt Pleinfeld, Marktplatz 11, 

91785 Pleinfeld, Zimmer 2.3 während der allgemei-

nen Dienststunden (Montag bis Donnerstag von 

08:00 bis 12:00 Uhr, Dienstag von 13:00 bis 15:00 

Uhr Donnerstag von 14:00 bis 18:00 Uhr und Frei-

tag von 08:00 bis 12:00 Uhr) und  
 

b.) bei der Regierung von Oberfranken - Bergamt Nord-

bayern -, Maximilianstr. 6, 95444 Bayreuth, Zimmer 

M 104 (1. Stock) während der allgemeinen Dienst-

stunden (Montag bis Donnerstag von 08.30 bis 

12.00 Uhr und von 13.30 bis 15.15 Uhr, Freitag von 

08.00 bis 12.00 Uhr)  
 

zur Einsicht aus.  
 

Hinweis nach Art 27a BayVwVfG: 

Zusätzlich sind der Inhalt der ortsüblichen Bekanntma-

chung und die Antragsunterlagen/Planunterlagen auf der 

Homepage der Regierung von Oberfranken 

(Fortsetzung von Seite 4) 

(Fortsetzung auf Seite 7) 
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(www.regierung.oberfranken.bayern.de) verfügbar 

(Startseite → Bergamt Nordbayern → Aktuelle Verfahren).  
 

Maßgeblich ist jedoch der Inhalt der zur Einsicht ausgeleg-

ten Unterlagen.  
 

1. Jeder, dessen Belange durch das Vorhaben berührt 

werden, kann bis zum 02.01.2018 schriftlich oder 

zur Niederschrift bei der Gemeinde Markt Pleinfeld, 

Marktplatz 11, 91785 Pleinfeld oder bei der Regie-

rung von Oberfranken - Bergamt Nordbayern - Ein-

wendungen gegen den Plan erheben.  
 

 Die Einwendung muss den geltend gemachten Be-

lang und das Maß seiner Beeinträchtigung erkennen 

lassen.  
 

Hinweise: 

Einwendungen können auch elektronisch unter der Adresse 

poststelle@reg-ofr.bayern.de erhoben werden. In diesem 

Falle ist das elektronische Dokument mit einer qualifizier-

ten elektronischen Signatur im Sinne des Signaturgesetzes 

zu versehen. Elektronisch übermittelte Einwendungen mit 

einfacher E-Mail, die nicht mit einer elektronischen Signa-

tur versehen sind, sind unwirksam. Vor Beginn der Planaus-

legung eingehende Einwendungen sind ebenfalls unwirk-

sam.  
 

Nach § 21 Abs. 4 Satz 1 UVPG sind mit Ablauf der 

o.g. Äußerungsfrist für das Verfahren über die Zuläs-

sigkeit des Vorhabens alle Äußerungen, die nicht auf 

besonderen privatrechtlichen Titeln beruhen, ausge-

schlossen. Einwendungen und Stellungnahmen der 

Vereinigungen, die auf Grund einer Anerkennung 

nach anderen Rechtsvorschriften befugt sind, 

Rechtsbehelfe nach der Verwaltungsgerichtsordnung 

gegen diesen Planfeststellungsbeschluss einzule-

gen, sind nach Ablauf dieser Äußerungsfrist eben-

falls ausgeschlossen. Im Rechtsbehelfsverfahren 

gegen eine Entscheidung nach § 1 Abs. 1 Nummer 1 

bis 2b des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetz findet Art. 

73 Absatz 4 Satz 3 bis 6 des Bayer. Verwaltungsver-

fahrensgesetzes, auch in den Fällen seines Absatzes 

8, keine Anwendung (§ 7 Abs. 4 Umwelt-

Rechtsbehelfsgesetz).  
 

Bei Einwendungen, die von mehr als 50 Personen 

auf Unterschriftslisten unterzeichnet oder in Form 

vervielfältigter gleich lautender Texte eingereicht 

werden (gleichförmige Eingaben), ist auf jeder mit 

einer Unterschrift versehenen Seite deutlich sichtbar 

ein Unterzeichner mit Namen, Beruf und Anschrift 

als Vertreter der übrigen Unterzeichner zu bezeich-

nen, soweit er nicht von ihnen als Bevollmächtigter 

bestellt ist. Vertreter kann nur eine natürliche Per-

son sein. Andernfalls können diese Einwendungen 

unberücksichtigt bleiben. 
 

Diese ortsübliche Bekanntmachung dient auch der 

Benachrichtigung der Vereinigungen, die auf Grund 

einer Anerkennung nach anderen Rechtsvorschriften 

befugt sind, Rechtsbehelfe nach der Verwaltungsge-

richtsordnung gegen diesen Planfeststellungsbe-

schluss einzulegen, von der Auslegung des Plans. 
 

2. Rechtzeitig erhobene Einwendungen werden in ei-

nem Termin erörtert, der mindestens eine Woche 

vorher ortsüblich bekannt gemacht wird. Diejenigen, 

die fristgerecht Einwendungen oder Stellungnahmen 

erhoben haben, bzw. bei gleichförmigen Einwendun-

gen der Vertreter, werden vor dem Termin gesondert 

benachrichtigt. Sind mehr als 50 Benachrichtigun-

gen vorzunehmen, so können sie durch öffentliche 

Bekanntmachung ersetzt werden. Die Vertretung 

durch einen Bevollmächtigten ist möglich. Die Be-

vollmächtigung ist durch eine schriftliche Vollmacht 

nachzuweisen, die zu den Akten der Anhörungsbe-

hörde zu geben ist.  
 

Bei Ausbleiben eines Beteiligten in dem Erörterungs-

termin kann auch ohne ihn verhandelt werden. Das 

Anhörungsverfahren ist mit Abschluss des Erörte-

rungstermins beendet.  
 

Der Erörterungstermin ist nicht öffentlich.  
 

3. Durch Einsichtnahme in die Planunterlagen, Erhe-

bungen von Einwendungen, Stellungnahmen, Teil-

nahme am Erörterungstermin oder Vertreterbestel-

lung entstehende Kosten werden nicht erstattet.  
 

4. Über die Einwendungen und Stellungnahmen wird 

nach Abschluss des Anhörungsverfahrens durch die 

Planfeststellungsbehörde entschieden. Die Zustel-

lung der Entscheidung (Planfeststellungsbeschluss) 

an diejenigen, über deren Einwendungen entschie-

den worden ist, und diejenigen, die eine Stellung-

nahme abgegeben haben, kann durch öffentliche 

Bekanntmachung ersetzt werden, wenn mehr als 50 

Zustellungen vorzunehmen sind.  
 

5. Da für das beantragte Vorhaben die Durchführung 

einer Umweltverträglichkeitsprüfung notwendig ist, 

wird darauf hingewiesen, dass  

- die Anhörung zu den ausgelegten Planun-

terlagen zugleich die Beteiligung der Öf-

fentlichkeit zu den Umweltauswirkungen 

des Vorhabens gemäß § 18 Abs. 1 UVPG 

ist,  

- die für das Verfahren und für die Entschei-

dung über die Zulässigkeit des Vorhabens 

zuständige Behörde die Regierung von 

Oberfranken - Bergamt Nordbayern - ist 

und dort auch weitere relevante Informati-

onen zum Vorhaben erhältlich sind,  

- über die Zulässigkeit des Vorhabens durch 

Planfeststellungsbeschluss entschieden 

wird und 

- die ausgelegten Planunterlagen insbeson-

dere einen UVP-Bericht, einen Erläute-

rungsbericht, einen landschaftspflegeri-

schem Begleitplan (LBP), zwei NATURA 

(Fortsetzung von Seite 5) 

(Fortsetzung auf Seite 9) 
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2000-Verträglichkeitsabschätzungen, Un-

terlagen zum speziellen Artenschutz (saP), 

einen faunist ischen Fachbeitrag 

"Nachtfalter und Heuschrecken" und ein 

hydrogeologisches Gutachten enthalten. 

Eine allgemein verständliche, nichttechni-

sche Zusammenfassung dieser Unterlagen 

ist enthalten. 
 

Pleinfeld, den 09.10.2017      
 

gez.  

Lindenmayer 

Geschäftsleiter 

 

MARKT PLEINFELD 

MARKTERKUNDUNGSVERFAHREN  

IM RAHMEN DER RICHTLINIE ZUR FÖRDE-

RUNG DES AUFBAUS VON HOCHGESCHWIN-

DIGKEITSNETZEN IM FREISTAAT BAYERN 

(BBR) 

 

Der Freistaat Bayern fördert mit der Richtlinie zur Förde-

rung des Aufbaus von Hochgeschwindigkeitsnetzen 

(Breitbandrichtlinie - BbR) vom 09.07.2014 den sukzessi-

ven Aufbau von hochleistungsfähigen Breitbandnetzen 

(Netze der nächsten Generation, NGA-Netze) mit Übertra-

gungsraten von mindestens 50 Mbit/s im Download und 

viel höheren Upload-Geschwindigkeiten als bei Netzen der 

Grundversorgung in den Gebieten, in denen diese Netze 

noch nicht vorhanden sind. 
 

Bevor Fördermittel eingesetzt werden können, hat die 

Marktgemeinde Pleinfeld gemäß Nr. 4.3 ff. BbR im Rahmen 

der Markterkundung Netzbetreiber zu eigenwirtschaftlichen 

Ausbauplänen, zur dokumentierten Ist-Versorgung und zu 

aktuellen Infrastrukturen, die noch nicht im Infrastrukturat-

las der BNetzA eingestellt sind, zu befragen. Die Marktge-

meinde Pleinfeld bittet daher, bis spätestens 20.11.2017 

zu nachfolgenden Punkten Stellung zu nehmen: 
 

Eigenwirtschaftlicher Ausbau  

Die Gemeinde hat im Rahmen der Markterkundung zu er-

mitteln, ob Investoren einen eigenwirtschaftlichen Ausbau 

in den kommenden drei Jahren planen und zu welchen 

Bandbreiten (Download, Upload) dieser führt. Soweit sich 

kein Netzbetreiber dazu erklärt, einen Ausbau eigenwirt-

schaftlich vorzunehmen, kann die Gemeinde im Anschluss 

an die Markterkundung ein Auswahlverfahren nach Nr. 5 

BbR durchführen. 
 

Im Rahmen der Markterkundung fordert die Gemeinde In-

vestoren hiermit auf, Angaben zu machen, ob und ggf. zu 

welchen Bandbreiten (Download, Upload) sie einen eigen-

wirtschaftlichen Ausbau in den kommenden drei Jahren 

planen. Gleichzeitig wird gebeten, auf Einträge in der Vecto-

ring-Liste hinzuweisen. 
 

Das Gebiet, für das ein Ausbau angekündigt wird, ist karto-

grafisch darzustellen und anhand des technischen Kon-

zepts ist nachzuweisen, welche Bandbreiten im Upload und 

im Download für alle möglichen Endkunden in dem be-

zeichneten Gebiet nach dem Ausbau angeboten werden 

können. Im Falle eines Eintrags in die Vectoring-Liste ist die 

Eintragungsbestätigung der listenführenden Stelle vorzule-

gen. Ein Leitfaden zu Mindestanforderungen eines techni-

schen Konzepts kann auf dem zentralen Onlineportal 

www.schnelles-internet.bayern.de heruntergeladen werden. 
 

Zudem ist ein verbindlicher und detaillierter Projekt- und 

Zeitplan für den geplanten Netzausbau vorzulegen. Dieser 

hat Projektmeilensteine für Zeiträume von sechs Monaten 

zu enthalten und ist der Marktgemeinde  bis spätestens 

20.12.2017 zu übersenden. Die von Investoren geplanten 

Vorhaben müssen so angelegt sein, dass die Investitionen 

innerhalb eines Zeitraums von 12 Monaten anlaufen und 

innerhalb eines Zeitraums von drei Jahren wesentliche Tei-

le des betreffenden Gebiets erschlossen und einem we-

sentlichen Teil der Endkunden Anschlüsse ermöglicht wer-

den. Der Abschluss der geplanten Investitionen ist anschlie-

ßend innerhalb einer angemessenen Frist vorzusehen. 

Kommt der Investor seinen selbst gesetzten Meilensteinen 

nicht nach und hat die Gemeinde einmal erfolglos eine 

Nachfrist gesetzt, kann sie zum Verfahren zur Auswahl des 

Netzbetreibers gemäß Nr. 5 BbR übergehen.  
 

Analyse der Ist-Versorgung im vorläufigen Erschließungs- 

gebiet  

Zur Ermittlung der für einen geförderten Ausbau in Betracht 

kommenden „weißen NGA-Flecken“ im Gemeindegebiet hat 

die Gemeinde die Versorgung mit Breitbanddiensten im 

Download und im Upload anhand öffentlich zugänglicher 

Quellen ermittelt. Die Ist-Versorgung für ein vorläufig defi-

niertes Erschließungsgebiet ist in einer Karte dokumentiert 

und auf der Internetseite der Gemeinde (mit Verlinkung auf 

dem zentra len Onl ineportal  www.schnel les -

internet.bayern.de) veröffentlicht (http://www.pleinfeld.de/

breitbandausbau/). Ein Leitfaden zur Darstellung der Ist-

Versorgung kann auf dem zentralen Onlineportal herunter-

geladen werden. 
 

Der Markt Pleinfeld fordert die Netzbetreiber bzw. Infra-

strukturinhaber hiermit auf, die dargestellte Ist-Versorgung 

zu prüfen und sich zu äußern, falls Unvollständigkeiten 

oder Fehler enthalten sind. In diesem Falle hat der Netzbe-

treiber bzw. Infrastrukturinhaber kartografisch darzustellen 

und anhand des technischen Konzepts nachzuweisen, wel-

che Bandbreiten im Upload und im Download für alle An-

schlussinhaber in dem bezeichneten Gebiet schon jetzt 

angeboten werden. 
 

Meldung eigener Infrastruktur an die Bundesnetz- 

agentur und grundsätzliche Bereitschaft zur Bereitstellung  

der passiven Infrastruktur 

Jeder, an einem möglichen späteren Auswahlverfahren 

teilnehmende Netzbetreiber, der über eine eigene passive 

Infrastruktur im vorläufigen Erschließungsgebiet verfügt, 

muss mit Angebotsabgabe bestätigen, dass er die Daten zu 

dieser Infrastruktur der Bundesnetzagentur zur Einstellung 

in deren Infrastrukturatlas zum Stichtag 1.7. eines jeden 

Jahres zur Verfügung gestellt hat. In diesem Falle hat sich 

der Infrastrukturinhaber auch grundsätzlich bereit zu erklä-

ren, seine passive Infrastruktur anderen an einem mögli-

chen späteren Auswahlverfahren teilnehmenden Netzbe-

treibern zur Verfügung zu stellen. Sofern im vorläufigen 

Erschließungsgebiet nach dem Stichtag 1.7. Infrastruktur 

erstellt wurde, ist diese der Gemeinde im Rahmen der 

Markterkundung mitzuteilen. 
 

Die Ergebnisse der Markterkundung werden dokumentiert 

und auf der Internetseite der Gemeinde (mit Verlinkung auf 

(Fortsetzung von Seite 7) 
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dem zentralen Onlineportal www.schnelles-

internet.bayern.de) veröffentlicht. Der Gemeinde mitgeteil-

te Infrastrukturdaten werden nicht veröffentlicht, sondern 

nur Bewerbern im Auswahlverfahren auf Anforderung mit-

geteilt. 
 

Es wird darauf hingewiesen, dass allfällige Informationen 

zum laufenden Verfahren (z.B. eine etwaige Fristverlänge-

rung) in elektronischer Form auf der Gemeindehomepage 

bereitgestellt werden. Interessenten werden daher aufge-

fordert, die Gemeindehomepage regelmäßig zu überprüfen. 

 

GEMEINDEWERKE PLEINFELD 

VERSENDEN ABLESEKARTEN FÜR 

JAHRESABLESUNG 2017 
 

Für die Jahresablesung 2017 versenden die Gemeindewer-

ke Pleinfeld wieder Ablesekarten für die Erfassung der 

Strom- und Wasserzählerstände.  
 

Die Gemeindewerke Pleinfeld bitten alle Kunden, die ge-

nauen Zählerstände mit Ablesedatum in den dafür vorgese-

henen Feldern der Ablesekarte einzutragen und an die Ge-

meindewerke zurückzusenden, damit keine nachträglichen 

Berichtigungen der Abrechnungen erfolgen müssen.  
 

Die Ablesekarten sind bereits mit  Zähler- und Kundennum-

mer versehen, sodass vom Kunden nur noch der exakte 

Zählerstand und das Ablesedatum einzutragen sind.  Der 

Verbrauch wird, wie in den zurückliegenden Jahren, stich-

tagsgenau zum 31.12.2017 hochgerechnet.  
 

Fehlablesungen werden durch einen Vergleich mit dem 

Vorjahresverbrauch berichtigt.  Zu beachten sei, dass die 

Zählerstände auch von den Kunden benötigt werden, die 

von einem anderen Versorger beliefert werden. 
 

Bei der Ablesung Ihrer Wasseruhr beachten Sie bitte, dass 

die Zählerstände 5-stellig abgelesen werden. Eine Komma-

stelle wird an der Wasseruhr nicht angezeigt. 

Bitte senden Sie die Ablesekarte spätestens bis zum 

08.12.2017 zurück. Diese können Sie kostenfrei an uns 

zurücksenden. Sie können die Ablesekarte auch im Rat-

haus oder bei den Gemeindewerken Pleinfeld in einer der 

aufgestellten Urnen einwerfen. Die Zählerstände können 

auch gerne unter Angabe der Kunden- und Zählernummer 

per E-Mail an netznutzung@gw-pleinfeld.de oder ver-

trieb@gw-pleinfeld.de mitgeteilt werden. 
 

Sollte der Rücksendetermin nicht eingehalten werden, bit-

ten die Gemeindewerke um Verständnis, dass der Ver-

brauch 2017 auf der Grundlage von geschätzten Werten 

abgerechnet wird. 
 

Nach Abschluss der Ableseaktion werden bis Ende Januar 

2018 die Abrechnungen für das Jahr 2017 erstellt und 

versandt. 
 

Die Gemeindewerke Pleinfeld möchten sich schon jetzt für 

die Mitarbeit bedanken. 
 

Hinweis für Abnahme-/Einspeisestellen mit elektronischen 

Haushaltszählern: 

1.8.0 Strombezug  Eintarif  

1.8.1 Strombezug Hochtarif 

2.8.0 Stromlieferung Eintarif    

1.8.2 Strombezug Niedertarif 
 

Stromzähler 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Wasserzähler 

 
 

 

 

 

 

 

ZWECKVERBAND ZUR WASSER-

VERSORGUNG DER PFAFFEN-

BERGGRUPPE  VERSENDET AB-

LESEKARTEN FÜR JAHRESABLE-

SUNG 2017 
 

Für die Jahresablesung 2017 versendet der Zweckverband 

zur Wasserversorgung der Pfaffenberggruppe wieder Able-

sekarten für die Erfassung der Wasserzählerstände. 
 

Der Zweckverband bittet alle Kunden, die genauen Zähler-

stände in den dafür vorgesehenen Feldern der Ablesekarte 

einzutragen und an den Zweckverband Pfaffenberg zurück-

zusenden, damit keine nachträglichen Berichtigungen der 

Abrechnungen erfolgen müssen.  
 

Die Ablesekarten sind bereits mit  Zähler- und Kundennum-

mer versehen, sodass vom Kunden nur noch der exakte 

Zählerstand und das Ablesedatum einzutragen sind.  Der 

Verbrauch wird, wie in den zurückliegenden Jahren, stich-

tagsgenau zum 31.12.2017 hochgerechnet. Fehlablesun-

gen werden durch einen Vergleich mit dem Vorjahresver-

(Fortsetzung von Seite 9) 
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brauch berichtigt. 
 

Bei der Ablesung Ihrer Wasseruhr beachten Sie bitte, dass 

die Zählerstände 5-stellig abgelesen werden. Eine Komma-

stelle wird an der Wasseruhr nicht angezeigt. 

Bitte senden Sie die Ablesekarte spätestens bis zum 

08.12.2017 zurück. Diese können Sie kostenfrei an uns 

zurücksenden. Sie können die Ablesekarte auch im Rat-

haus oder bei den Gemeindewerken Pleinfeld in einer der 

aufgestellten Urnen einwerfen. Die Zählerstände können 

auch gerne unter Angabe der Kunden- und Zählernummer 

per E-Mail an netznutzung@gw-pleinfeld.de oder ver-

trieb@gw-pleinfeld.de mitgeteilt werden. 
 

Sollte der Rücksendetermin nicht eingehalten werden, bit-

tet der Zweckverband Pfaffenberg um Verständnis, dass 

der Verbrauch 2017 auf der Grundlage von geschätzten 

Werten abgerechnet wird. 
 

Nach Abschluss der Ableseaktion werden bis Ende Januar 

2018 die Abrechnungen für das Jahr 2017 erstellt und 

versandt. 
 

Der Zweckverband zur Wasserversorgung der Pfaffenberg-

gruppe möchte sich schon jetzt für die Mitarbeit bedanken. 
 

Wasserzähler 

 

 

 

 

 
 

 

 

NEU (12 ABSCHLÄGE ANSTATT 

11) 
 

HINWEIS DER GEMEINDE-

WERKE PLEINFELD 
 

Im Jahr 2017 wird der letzte Abschlag für Strom, Wasser 

und Kanal für Dezember, Anfang Januar 2018 fällig. 
 

Die Abrechnung 2017, sowie die erste Abschlagszahlung 

2018 werden im Februar 2018 fällig. 
 

Mit freundlichen Grüßen 

Ihre Gemeindewerke 

 

 

 

 

 

NEUES AUS DEM FUNDBÜRO 
 

Im Fundbüro des Marktes Pleinfeld wurden 
 

- ein Handy 

- ein Schlüsselbund mit Autoschlüssel, mehreren kleinen 

Schlüsseln und schwarzem Anhänger 

- eine Brille 
 

Näheres im Zimmer 2.7, Tel. 9200-36, Frau Uhl  

 

AUSSENSPRECHTAGE DES ZENTRUM BAY-

ERN - FAMILIE UND SOZIALES - REGION 

MITTELFRANKEN IN WEISSENBURG  
 

Das Zentrum Bayern Familie und Soziales– Region Mittel-

ranken führt an folgenden Tagen 
 

07.11.2017, 05.12.2017 

in der Zeit von 09:00 - 14:00 Uhr 
 

im Landratsamt Weißenburg - Gunzenhausen, Gebäude 

Niederhofener Straße 3, 91781 Weißenburg i. Bay („Altes 

Arbeitsamt“) allgemeine Außensprechtage durch. 
 

Das Amt ist zuständig für das Feststellungsverfahren nach 

dem Schwerbehindertengesetz (jetzt: Sozialgesetzbuch - 

Neuntes Buch), die Gewährung von Elterngeld und Landes-

erziehungsgeld, die Gewährung von Blindengeld und den 

Vollzug des sozialen Entschädigungsrechts (Kriegs– und 

Wehrdienstopfer, Entschädigung für Zivildienstleistende, 

Opfer von Gewalttaten und Impfgeschädigte). Mit den mo-

natlichen Außensprechtagen soll den Bürgerinnen und Bür-

gern des Landkreises Weißenburg–Gunzenhausen eine 

umfassende Beratung vor Ort geboten werden.  

 

 

 

(Fortsetzung von Seite 11) 
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GROßES JUBILÄUM:  
FAMILIE MESSINGFELD FÜR 20 JAHRE URLAUB IM FRÄN-

KISCHEN SEENLAND GEEHRT 
 

Bereits seit 20 Jahren ist das Fränkische Seenland Ziel des 

jährlichen Urlaubs der Familie Messingfeld aus Wuppertal. 

Eher zufällig sind sie damals auf eine Anzeige in einer Zei-

tung gestoßen und planten dann sogleich ihren Urlaub. 

Dass zu diesem Zeitpunkt an Baden und Wassersport im 

Großen Brombachsee noch nicht zu denken war, tat ihrer 

Begeisterung für die Region keinen Abbruch. Lediglich die 

Entfernung ihrer Unterkunft zu den Seen konnten Sie da-

mals im Vorfeld noch nicht so richtig einschätzen. Und so 

kam es, dass sie bei einer ihrer großen Radtouren durch 

Stirn radelten. Familie Maurer mit ihrer Ferienwohnung ist 

seither das Ziel, wenn es zum Urlaub ins Fränkischen Seen-

land geht und ist 

schon fast zur zweiten 

Heimat geworden. In 

den vergangenen 15 

Jahren verbrachte 

Familie Messingfeld 

oft sogar zweimal jähr-

lich ihren Urlaub bei 

Familie Maurer. 
 

Vor allem die ausge-

dehnten Radtouren 

um die Seen und weit 

in die fränkische Landschaft hinein machten den Urlaub 

immer wieder aufs Neue zu einem Erlebnis. Dabei kamen 

dem passionierten Hobbyfotographen Herrn Messingfeld 

nicht nur die klassischen Fotomotive vor die Linse, sondern 

auch die ein oder andere versteckte Ecke des Seenlands 

wurde auf das Fotopapier gebannt.  
 

Bei einem Glas Sekt und Gebäck feierten Familie Maurer 

und Messingfeld das Jubiläum. Die Vermieter und die Ge-

meinde Pleinfeld bedanken sich bei Ihren Gästen für die 

langjährige Treue und freuen sich auf ein baldiges Wieder-

sehen. 

 

ECHT BROMBACHSEER PRODUKTE IN DER 

KULTUR– UND TOURISTINFORMATION 
 

So langsam kann man sich schon Gedanken über die Weih-

nachtsgeschenke für unsere Lieben machen. Für diese wie 

auch weitere Gelegenheiten eigenen sich die Produkte der 

ECHT BROMBACHSEER Manufaktur hervorragend, die Sie 

in der Kultur- und Touristinformation Pleinfeld erwerben 

können. Die Produktpalette bietet eine Vielzahl edler, aus 

dem Obst der vielen alten und jüngeren Gärten rund um 

Brombach- und Igelsbachsee hergestellten, Produkte. Da-

bei liegt der Genossenschaft vor allem der Schutz und Er-

halt der alten und überwiegend auf Hochstämmen wach-

senden Kirschsorten am Herzen, die sich durch ganz indivi-

duelle Aromen auszeichnet und deren unverwechselbarer 

Geschmack in den exklusiven Produktlinien der ECHT 

BROMBACHSEER dargeboten wird. 
 

Die Kultur- und Touristinformation bietet Ihnen ab sofort: 

Echt Brombachseer BergKirsch in der 0,375 Liter Flasche 

Echt Brombachseer BergApfel in der 0,375 Liter Flasche 

Echt Brombachseer Most in den Sorten:  

Boskoop in der 0,75 Liter Flasche 

Echt Brombachseer KirschRosé in der 0,75 Liter Flasche 

Echt Brombachseer ApfelRosé in der 0,75 Liter Flasche 

 

HOBBYKÜNSTLER UND KUNSTHANDWERKER 

FÜR DEN PLEINFELDER WEIHNACHTSMARKT 

GESUCHT 
 

Für den diesjährigen Pleinfelder Weihnachtsmarkt am 1. 

Adventswochenende (Samstag, 02.Dezember und Sonntag, 

03.Dezember 2017) suchen wir noch Hobbykünstler und/

oder Kunsthandwerker, die den Markt mit Ihren Angeboten 

bereichern. 
 

Bewerbungen werden noch bis 06. November 2017 entge-

gengenommen. Getränke- u. Essensstände werden nicht 

mehr zugelassen. 
 

Nähere Informationen: Kultur- u. Touristinformation Plein-

feld, Marktplatz 11, 91785 Pleinfeld, Tel.: 09144/920070 

– Email: tourismus@pleinfeld.de  

 

CHRISTBAUMKUGELN SELBST GESTALTEN: 

AKTION ZUM PLEINFELDER WEIHNACHTS-

MARKT 
 

Anlässlich des Pleinfelder Weihnachtsmarktes haben sich 

die Organisatoren auch dieses Jahr wieder eine Aktion für 

größere und kleine Bastel- und Gestaltungsfans einfallen 

lassen.  
 

Ab dem 6. November 2017 dürfen sich Kinder und Fami-

lien gegen einen Unkostenbeitrag in Höhe von 1,-€ pro 

Stück durchsichtige Christbaumkugeln in der Touristinfor-

mation Pleinfeld abholen. Die Kugeln können ganz nach 

den eigenen Vorstellungen gestaltet werden. Ob bemalt, 

beklebt  oder sogar befüllt (die Kugeln können geöffnet 

werden) – den kleinen Künstlern sind hierbei keine Gren-

zen gesetzt.  
 

Wer seine gestaltete Christbaumkugel dann wieder bis spä-

testens 30. November 2017, 12.00 Uhr abgibt, darf seine 

Nummer in eine Lostrommel werfen und gehört mit etwas 

Glück zu den Gewinnern von drei tollen Hauptpreisen oder 

einem  der  kleineren Geschenke, die am Weihnachtsmarkt 

gezogen werden. Die gestalteten Kugeln werden an einen 

Weihnachtsbaum im Foyer des Rathauses gehangen und 

können dort bis nach Weihnachten bewundert werden. 
 

Nähere Informationen: Kultur- und Touristinformation Plein-

feld, Marktplatz 11, 91785 Pleinfeld, Telefon: 09144/ 

920070 – Email: info@pleinfeld-am-brombachsee.de 
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BÜCHEREI PLEINFELD 
 
 

Zu folgenden Öffnungszeiten können Sie das Angebot der Bücherei nutzen: 
 

Dienstag und Donnerstag: 15:00 - 19:00 Uhr sowie  

Mittwoch und Sonntag: 09:30 - 11:30 Uhr 
 

Jeder Interessent benötigt für eine Ausleihe einen computerlesbaren Büchereiausweis. Dafür ist eine einmalige Gebühr 

von  
 

  1,50 EUR für Kinder 

  2,50 EUR für Erwachsene  

  zu entrichten. 
 

Die jährliche Benutzungspauschale beträgt    2,00 EUR für Kinder 

          5,00 EUR für Erwachsene 

 

     Ansonsten ist die Ausleihe kostenlos! 
 

Sie finden unsere Einrichtung am Kirchenplatz 1, neben der Kath. Kirche und in der Nachbarschaft zum Bürgerhaus oder 

auch im Internet unter www.buecherei-pleinfeld.de. 
 

MEDIENSUCHE ONLINE 
Egal ob von zu Hause, vom Arbeitsplatz, von der Schule oder vom Internet-Café aus, unsere neue Mediensuche online 

ermöglicht es Ihnen, schnell und unabhängig von den Öffnungszeiten im Medienbestand der Gemeindebücherei zu recher-

chieren. www.pleinfeld.de/buecherei - „Hier geht’s zur Mediensuche online“ 

INFORMATION DER KULTUR- UND TOURISTINFORMATION 

PLEINFELD 
 

Bei uns erhalten Sie aktuell Tickets für die genannten und viele weitere Veranstaltungen  
 

Luna-Bühne Weißenburg    Stadthalle Gunzenhausen   

Kreuzgangspiele in Feuchtwangen Bergwaldtheater Weißenburg i. Bay. Altmühlseefestspiele in Muhr am See 

 

Fr., 03.11.2017   Das Fränkische Amtsgericht Folge 32   Luna Bühne, Weißenburg i. Bay. 

So., 05.11.2017   Sahnehäubchen Vol. 3      Luna Bühne, Weißenburg i. Bay. 

So,. 05.11.2017   20 Jahre LesArt: Michael Lerchenberg & Crossover  Markgrafensaal, Schwabach 

    Band Eberwein "Ludwig Thoma - ein schwieriger Bayer“   

Do., 09.11.2017  Tenöre4you Stimmen, die unter die Haut gehen Kulturzentrum Karmeliterkirche,   

            Weißenburg i. Bay. 

Fr., 10.11.2017   Dirndlalarm - Ein Kleid packt aus     Luna Bühne,  Weißenburg i. Bay. 

Sa., 11.11.2017   Culinartheater mit 4-Gänge-Menü –   Tiergartenrestaurant Waldschänke,  

    In Teufels Küche ,      Nürnberg  

Sa., 11.11.2017  Heute Abend: Lola Blau      Luna Bühne, Weißenburg i. Bay. 

Fr., 17.11.2017   Schwer im Stress mit Markus Maria Profitlich  Kulturzentrum Karmeliterkirche,  

            Weißenburg i. Bay 

Fr., 17.11.2017   Operation Eselsohr El Mago Masin    Luna Bühne, Weißenburg i. Bay. 

Sa., 18.11.2017   Drei Männer im Schnee     Luna Bühne, Weißenburg i. Bay. 

So., 19.11.2017    Mr. Pilks Irrenhaus       Theater Salz+Pfeffer Nürnberg 

 

Informationen über alle Veranstaltungen, für die Sie in der Kultur- u. Touristinformation Pleinfeld Tickets erhalten, finden 

Sie auch im Internet unter www.reservix.de.      TICKET-HOTLINE: 0 91 44/ 92 00 70 

http://www.reservix.de
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40 JAHRE BÜCHEREI PLEINFELD 
 

HELLER, NEUER UND FREUNDLICHER-  

BIBLIOTHEK PRÄSENTIERT SICH JETZT NOCH 

ZEITGEMÄßER 
 

Zahlreiche Besucher und Leseratten haben vor Kurzem 

das 40-jährige Bestehen der Pleinfelder Bücherei gefeiert 

– mit einem Bücher-Trödelmarkt, Kaffee, selbst gebacke-

nem Kuchen und einem Weißwurstfrühstück. Der Tag der 

offenen Tür bot eine gute Gelegenheit, um sich das Ergeb-

nis der umfangrei-

chen Teilsanierung 

genauer anzusehen. 

So gibt es unter an-

derem eine neue 

e n e r g i e s p a r e n d e 

Beleuchtung, die 

Wände wurden neu 

verputzt und gestri-

chen, auch der Bo-

denbelag im hinteren Teil der Bücherei wurde ausge-

tauscht. Für die Sanierung brachte die Gemeinde rund  

21 000 Euro auf. „Alles wirkt jetzt heller, freundlicher und 

zeitgemäßer“, freute sich Doris Wieland, die seit 2002 die 

Bücherei leitet, die 1977 von ihrer Vorgängerin Barbara 

Arnold im Alten Vogteischloss eröffnet und kontinuierlich 

ausgebaut worden war. 
 

In einem kleinen Festakt bedankte sich 1. Bürgermeister 

Markus Dirsch mit Blumen und lobenden Worten bei den 

Mitarbeitern der Bücherei, besonders bei den ehrenamtli-

chen Helfern (Claudia Seidel, Christa Ott, Anja Wieland und 

Angelika Förster). Die Bücherei sei Dirsch zufolge „ein wich-

tiger kultureller Ort für die Gemeinde“ und stehe jedem 

Bürger offen. 
 

Einen Kuchen in Buchform spendierte Susanne Dormer 

von der Grundschu-

le Pleinfeld. Er soll 

für die weiterhin 

gute Zusammenar-

beit zwischen Bü-

cherei und Grund-

schule stehen. Re-

gen Zulauf fand die 

vom Büchereiteam 

gestaltete Ausstel-

lung zu Werken 

berühmter Kinder-

buchautoren sowie 

Kinderveranstal -

tungen für jedes 

Alter. 
 

Bei Weißwurst, 

Brezen und Kinder-

punsch wurde leb-

haft über Entwicklungen der vergangen 40 Jahre im Litera-

turbetrieb diskutiert, der heute neben gedruckten Büchern 

auch E-Books bereithält. Dank einer Spende in Höhe von 

1000 Euro von der Bürgerwerkstatt konnte in der Bücherei 

eine neue Sitzecke eingerichtet werden, die zum Verweilen 

und Schmökern einlädt. Mit dem verbleibenden Geld wer-

den Bücher und Spiele angeschafft. Moderne Stühle run-

den das Erscheinungsbild ab. 
 

Jürgen Friedrich von der Raiffeisenbank Pleinfeld über-

raschte Büchereileitung Doris Wieland mit einem Scheck in 

Höhe von 500 Euro. Davon wird ein neuer Medientrog für 

Hörbücher angeschafft. Um das Gesamtbild zu vervollstän-

digen, ist zudem angedacht, dass der Eingangsbereich der 

Bücherei 2018 renoviert wird. 

 

RAIFFEISENBANK PLEINFELD ÜBERGIBT 

SPENDE ZUM 40-JÄHRIGEN JUBILÄUM DER 

BÜCHEREI PLEINFELD 
 

Anlässlich des 40-jährigen Jubiläums der Bücherei Plein-

feld überreichte Jürgen Friedrich, Leiter der Raiffeisenbank 

Pleinfeld, einen 

S p e n d e n s c h e c k 

über 500,- Euro. 

Doris Wieland und 

1. Bürgermeister 

Markus Dirsch freu-

ten sich sehr über 

die gelungene Über-

raschung und be-

dankten sich herz-

lich. 
 

Die Spende kam 

gerade recht, da die 

Bücherei zum Jubi-

läum renoviert wurde und noch weitere Anschaffungen für 

die Bücherei geplant sind. 
 

Die Raiffeisenbank wünscht der Bücherei und deren enga-

gierten Mitarbeitern zum Jubiläum alles Gute. 

 

HERBSTFEST DER KITA  

ABT MAURUS 
 

Nun hat das neue Kindergartenjahr schon 

einige Wochen angefangen und die neuen Kinder haben 

sich schon ganz gut eingewöhnt. 
 

Alle Gruppen waren ganz fleißig und jeder hat schon einen 

Beitrag für unser Herbstfest einstudiert. Die Kinder trafen 

sich zuerst in ihrer Gruppe und zogen dann gemeinsam zu 

einer schönen Musik nach draußen vor den Kindergarten 

(Fortsetzung auf Seite 41) 
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auf den Spielplatz, wo schon die Eltern gespannt auf die 

Kinder warteten. Nach einem gemeinsamen Anfangslied 

begrüßte die neue Leitung, Frau Sonja Schebitz-Lanz, die 

Eltern und die Kinder. 
 

Zuerst ahmten die Krippenkinder mit ihren bunten Chiffon-

tüchern in einem kleinen Tanz den Fall des Herbstlaubes 

nach. Danach kamen die Igelkinder mit dem Fingerspiel, in 

dem von fünf Äpfelchen erzählt wird, an die Reihe und ver-

schenkten anschließend die Äpfel, die sie in den Händen 

hielten. Im Anschluss sang die Bienengruppe in einem 

Singspiel von den 10 kleinen Äpfelchen. Die Mäusegruppe 

zeigte nach dem Lied: „Ich hol mir eine Leiter“, allen was 

passieren kann, wenn man sich eine Leiter holt und auf 

einen Apfelbaum steigt und nicht aufpasst ---- man fällt mit 

einem Plumps hinunter :-). Zum Abschluss sangen alle das 

Lied: „Wir sagen danke für alles, was du uns gibst“. 
 

Die Eltern wurden danach in die Turnhalle eingeladen, um 

dort den neuen Elternbeirat zu wählen. Die Kinder durften 

dann bei dem herrlichen Wetter im Sonnenschein im Gar-

ten spielen und sich die geschenkten Äpfel schmecken 

lassen. Nach der Wahl konnten sich an einem leckeren 

Buffet, welches von den Eltern gestellt wurde, bedient wer-

den. 
 

Dafür bedanken wir uns recht herzlich. 
 

Bis bald, 
 

die Kinder und das Team der Kita Abt Maurus 

 

NEUES AUS DEM KINDERGARTEN 

STIRN 
 

„Herein, herein wir laden alle ein…“ 

Das neue Kindergartenjahr hat bereits begonnen und wir 

sind wieder mitten im Geschehen. Wir starteten mit 20 

Kindern, Frau Reinwald als neue Kollegin und Jonas Weiße, 

unserem SPS1 Praktikanten. 
 

Gemeinsam haben wir uns mit den Kindern auf den Herbst 

eingestimmt und unser Herbstfest mit anschließender El-

ternbeiratswahl gefeiert. „Herein, herein, wir laden alle 

ein…“ Mit 

d i e s e m 

Lied wur-

den alle 

E l t e r n 

h e r z l i c h 

b e g r ü ß t . 

D a r a u f 

f o l g t e 

noch ein 

Lied vom Körper, die Weltraummaus und die bekannten 10 

Zappelmänner. Im Anschluss wurde der neue Elternbeirat 

gewählt und beim gemütlichen Beisammensein, ließen wir 

uns die leckeren Köstlichkeiten von unserem Herbstbuffet 

schmecken. 

 

Auf ein schönes, spannen-

des und kreatives Kinder-

gartenjahr 2017/2018 

freut sich das Kindergar-

tenteam St. Marien aus 

Stirn 

„Abwechslung im Kinder-

gartenalltag - Mädchen 

und Buben klauben Kartoffeln“ 

Bereits zweimal waren wir mit Herrn und Frau Strobel auf 

dem Kartoffelacker in Stirn. Beim ersten Treffen durften wir 

beim Kartoffel stecken zusehen und erfuhren so allerhand 

über die verschiedenen Kartoffelsorten. Es vergingen eini-

ge Monate und dann machten wir uns erneut auf den Weg. 

Diesmal stellten die Kinder fest, dass die Kartoffelpflanzen 

ganz schön gewachsen sind. Grüne Pflanzen ragten aus 

der Erde und die Kinder begriffen, dass die Sonne und der 

Regen auch ihren Teil dazu beigetragen haben. Bei unse-

rem letzten Besuch durften die Kinder endlich die fertigen 

und reifen Kartoffeln aufklauben. Das war ein Spaß! Jedes 

Kind bekam einen Eimer und durfte diesen voll machen. 

Mit einer Freude waren unsere Kinder bei der Sache. Strah-

lende Augen erblickten uns, als jeder einmal im Bulldog der 

Familie Strobel Platz nehmen durfte. Harte Arbeit wird be-

lohnt sein, so gab es noch eine kleine Stärkung  für die 

Kinder und jeder bekam einen vollen Eimer Kartoffeln mit 

nach Hause. 
 

Ein herzliches Dankeschön nochmal an die Familie Strobel. 

Es hat unseren Kindergartenkindern sehr viel Spaß ge-

macht! 
 

„Wir feiern Erntedank“  

Der Sommer hat sich bereits verabschiedet, die Ernte ist 

eingefahren und mit dem Erntedankfest haben die Men-

schen rund um den Erd-

ball diese Tradition ge-

feiert. Auch der Kinder-

garten St. Marien in 

Stirn hat sich mit dem 

Thema auseinanderge-

setzt. Alle Familien ha-

ben eine kleine Obst- 

oder Gemüsespende 

mitgebracht, die wir dann gemeinsam mit den Kindern zur 

Kirche getragen haben. Aus den reichlichen Spenden wur-

de dann der Erntedankaltar gestaltet. Nach Erntedank 

machten wir uns erneut auf den Weg um den schönen Altar 

zu bewundern und uns von dem Altar zu bedienen. Hierfür 

möchten wir uns nochmal herzlich bedanken. Aus dem 

reichlichen Gemüse wurde dann die altbekannte 

„Zaubersuppe“ mit den Kindern zubereitet und gekocht. 

Diese ließen wir uns zum Mittagessen gut schmecken. 

(Fortsetzung von Seite 39) 
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EIN „HALLO“ AUS DEM KINDER-

GARTEN ST. NIKOLAUS IN DORS-

BRUNN 
 

Das neue Kindergartenjahr hat begonnen und siehe da, 

auch der Herbst ist eingezogen. Inspiriert von wundervollen 

Farben verbrin-

gen wir viel Zeit 

draußen.  
 

Sehen, spüren, 

riechen, toben, 

matschen, Kul-

l e r f ä s s c h e n 

vom Berg her-

ab, den Wind 

spüren und 

nützen mit dem großen Fallschirm, dass ist purer Spaß und 

Freude! 
 

Der Herbst bringt 

die letzte Ernte 

ein. So feierten 

wir mit unseren 

E rz i eh e r i nn en 

intern in der 

Dorsbrunner St. 

Nikolaus Kirche 

Erntedank. Wir 

haben gesungen 

und gedankt in 

Einklang mit der 

Natur, erzählten uns Geschichten über Gott, der uns alles 

bereitet. Wir dürfen jedes Jahr als Geschenk der Dorsbrun-

ner Gemeinde Früchte und Gemüse vom Erntedankaltar 

mit in Kindergarten nehmen. Daraus bereiten wir einmal 

Obstsalat, ein anderes mal Gemüsesuppe für unser ge-

meinsames Essen immer freitags zu. 
 

Auch den Kürbis nehmen wir mit und heben ihn bis zum St. 

Martinsfest auf, da wird er dann zu leckerer Kürbisssuppe 

verarbeitet 

und am Fest 

verkauft. Die 

Dorsbrunner 

G e m e i n d e 

bereitet uns 

mit den ge-

s ch e n k t e n 

Gaben eine 

große Freu-

de und wir 

sagen herzli-

chen Dank. 

„Vergelt’s Gott“. 

Und da wir nun schon bei St. Martin sind, laden wir Alle die 

Freude und Lust haben am Martinsumzug teilzuhaben 

recht herzlich ein. 
 

Der Martinsumzug vom Kindergarten St. Nikolaus in Dors-

brunn findet am Samstag, den 11. November statt. Wir 

treffen uns um 17:00 Uhr am Feuerwehrhaus in Ramsberg 

am Brombachsee. Von dort aus laufen wir mit Licht und 

Liedern zur Ramsberger Kirche und halten eine kleine Mar-

tinsandacht. Danach geht der Weg zurück zum Feuerwehr-

haus, wo wir im gemütlichen Beisammensein Zeit mit Speiß 

und Trank verbringen. 
 

Lasst euch inspirieren ist das Motto der Kinder aus Dors-

brunn mit ihren Helferinnen und Helfern 

 

MARATHON 2017 -  

VIELEN DANK! 
 

Das „verflixte siebte Jahr“ ist geschafft. Unerwarteter Son-

nenschein, ein neuer Finisherrekord und supertolle Stim-

mung bleiben uns in Erinnerung. Möglich ist die Veranstal-

tung nur durch das Engagement starker Partner und vieler 

freiwilliger Helfer. Wir sagen DANKE! 
 

Nur gemeinsam kann das große Veranstaltungswochen-

ende realisiert und zum unvergesslichen Erlebnis für Läufer 

und alle Gäste werden. Über 420 freiwillige Helferinnen 

und Helfer unterstützen das Orgateam um Annemarie 

Schön, Kristina Schiegl, Stephanie Pummer, Sepp Schiele, 

Hubert Stanka und Ulrich Hanus am großen Marathonwo-

chenende. Schon Tage vorher, natürlich während der  Ver-

anstaltung und auch noch danach sind die Helfer tätig, um 

letztendlich 

das fröhli-

che und 

f a m i l i ä r e 

Lauffest auf 

die Beine zu 

stellen. Ein 

besonderer 

Dank geht 

an  diejeni-

gen, die von 

vielen unbemerkt im Hintergrund mit anpacken. Fest steht: 

Ohne Helfer geht nichts. 
 

Mit den Worten der Gäste bedanken wir uns ganz herzlich 

bei ALLEN: 
 

„Danke für den schönen Tag! Den Halbmarathon bei euch 

zu laufen war ein richtiges Erlebnis. Tolles Team, geile Stre-

cke!“ 
 

 „… begeistert war ich vor allem von den Stimmungsnestern 

bzw. einzelnen Streckenposten, die einen wirklich durch-

weg motiviert haben. Das war 1a.“  
 

„Super! Mein erster Halbmarathon. Tolle Organisation, wun-

derschöne Strecke mit sehr guter Verpflegung. Dazu noch 

perfekte Bedingungen... Sonne mit 15 Grad. Nächstes Jahr 

wieder!“ 

(Fortsetzung auf Seite 45) 
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„Tolle Organisation - super Team an der Strecke - ein gro-

ßes Dankeschön an alle!“ 
 

Endlich einmal hat nun auch das Wetter mitgespielt und 

einem rundum fantastischen Marathonwochenende das 

Tüpfelchen vom i aufgesetzt. 
 

Traditionell haben wir beim großen TEAM-Fest in der Pflugs-

mühle gemeinsam zurückgeblickt und in gemütlicher Run-

de gefeiert. Höhepunkt war die Auslosung toller Preise. So 

darf sich Daniel Lehnberger beispielsweise über eine Fahrt 

mit dem Verpa-Heißluftballon freuen.  
 

Partner und Sponsoren 

Neben den Helfern leisten auch die Sponsoren und Partner 

einen sehr wichtigen Beitrag und halten der Veranstaltung 

seit Jahren die Treue.  

Bilder, Event-Video und mehr 

Viele Kameras haben die schönsten Momente des Nifco 

KTW Seenlandmarathon 2017 festgehalten. Auf der Inter-

netseite und Facebook sind Bilder, Pressebeiträge sowie 

das offizielle Video zum Event online. Einen Blick hinter die 

Kulissen gibt die TEAM-Galerie. 
 

Auch den Termin für die nächste Auflage dürfen sich die 

Marathonfreunde bereits in den Kalender eintragen. Am 

15. und 16. September 2018 findet die beliebte Laufveran-

staltung in Pleinfeld ihre Fortsetzung. 

 
 

(Fortsetzung von Seite 43) 
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NACHFOLGER GESUCHT  
  

Die Reservisten suchen einen  

Verein aus dem Gemeindegebiet als Nachfolger für die Bratwurstbude beim 

Bürgerfest und St. Veits Markt. Auch den Trödelmarkt im Frühjahr, sowie 

den Trödelmarkt der Feuerwehr im August und den Weihnachtsmarkt dür-

fen wir nicht vergessen. Die Veranstaltungen können auch auf mehrere Ver-

eine aufgeteilt werden.  

 

Bei Interesse bitte die angegeben Telefonnummer anrufen, dann können 

wir Besprechen was alles zu tun ist. 

  

Reservisten Kameradschaft Pleinfeld,  

Archinger Klaus, Ginsterweg 12, Telefon 6637 
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Änderungen vorbehalten! Nähere Information zu den einzelnen Veranstaltungen erhalten Sie in der  

Kultur– und Touristinformation Pleinfeld,  Tel. (0 91 44) 92 00-70 oder im Internet unter www.pleinfeld.de 

Impressum 

Der Markt Pleinfeld bedankt sich bei allen Inserenten in der Bürger-Info. Kaufen Sie bei unseren Firmen. Sie tragen mit Ihrem Einkauf dazu bei Arbeits-

plätze und Ausbildungsplätze, sowie ein reichhaltiges Produkt- und Dienstleistungsangebot in der Gemeinde zu erhalten und zu schaffen. 
 

Die Pleinfelder Bürger-Info erscheint jeweils am Monatsanfang und wird kostenlos an alle Haushalte der Gemeinde Pleinfeld verteilt.  

Auflage: 3.500 Stück. Der Markt Pleinfeld behält sich vor, unverlangt eingesandte Manuskripte zu kürzen.               

Herausgeber: Markt Pleinfeld, Marktplatz 11, 91785 Pleinfeld Telefon (0 91 44) 92 00-0 — Fax (0 91 44) 92 00-50 , www.pleinfeld.de, E-Mail: mail@pleinfeld.de  

Verantwortlich im Sinne des Pressegesetzes: 1. Bürgermeister des Marktes Pleinfeld Markus Dirsch, Marktplatz 11, 91785 Pleinfeld 

WAS IST LOS IN PLEINFELD? 
Datum, Uhrzeit Veranstaltung Was tut sich? Wo findet es statt? 

jeden Mittwoch 

08:00—13:00 Uhr 
Wochenmarkt  

Pleinfeld, 

Parkplatz Brückenstraße 

Fr., 03.11.2017 

19:00—21:00 Uhr 
Monatsinfo 

Monatsinfo der Reservistenkameradschaft Plein-

feld. 

Pleinfeld,  

Goldenes Rössl 

Fr., 03.11.2017 

um 20:00 Uhr 
Sternenbeobachtung 

Beobachtung von Sternen und Planeten durch 

Teleskope. Infos unter www.sternenfreunde-

brombachsee.de. 

Ramsberg am Brombachsee, 

Sternwarte 

Sa., 04.11.2017 

ab 19:00 Uhr 

Benefinz Gala an Bord 

der MS Brombachsee 

Die Benefizgala an Bord der MS Brombachsee für 

„Helfende Hände“ zur Unterstützung von 

„humedica-INTERNATIONALE HILFE“ und „AWO 

Sozialstiftung Roth-Schwabach“. Erleben Sie einen 

einmaligen Abend an Bord der MS Brombachsee 

und unterstützen Sie gleichzeitig caritative Zwecke. 

Ramsberg am Brombachsee, 

MS Brombachsee 

Sa., 04.11.2017 

ab 19:30 Uhr 
Weinfest 

Weinfest der kath. Pfarrgemeinde Pleinfeld im 

kath. Pfarrheim. Ein kurzweiliger Abend mit Tanz, 

Gesang und Unterhaltung mit gutem Wein und 

Essen. 

Pleinfeld, 

Kath. Pfarrheim 

Fr., 10.11.2017 

um 19:30 Uhr 
Monatsversammlung 

Monatsversammlung des Kaninchenzüchterver-

eins Pleinfeld. 

Pleinfeld, 

Vereinsheim KZV 

Fr., 10.11.2017 

um 20:00 Uhr 
Sternenbeobachtung 

Beobachtung von Sternen und Planeten durch 

Teleskope. Infos unter www.sternenfreunde-

brombachsee.de 

Ramsberg am Brombachsee, 

Sternwarte 

Sa., 11.11.2017 
Sankt Martin mit Gän-

seschmaus 

Am Sankt-Martins-Tag laden wir Sie in unser Res-

taurant zum großen Gänseschmaus ein.  

Pleinfeld, 

Sonnenhof 

Fr., 17.11.2017 

um 20:00 Uhr 
Sternenbeobachtung 

Beobachtung von Sternen und Planeten durch 

Teleskope. Infos unter www.sternenfreunde-

Ramsberg am Brombachsee, 

Sternwarte 

Sa., 18.11.2017 

08:30—17:00 Uhr 
Der kleine Braukurs 

Um 08:30 Uhr heißt Sie unsere Braumeisterin in 

der kleinsten Ökobrauerei der Welt herzlich will-

kommen. Nun heißt es selbst Hand anlegen: Malz 

abwiegen, schroten, maischen… Zum Mittagessen 

stärken wir uns mit einer deftigen Brauerbrotzeit 

und Bierverkostung. Danach geht es weiter in un-

serem „kleinen Brauhaus“ zum Endspurt.  

Pleinfeld,  

Sonnenhof 

Fr., 24.11.2017 

17:00—23:00 Uhr 
Musical-Kreuzfahrt 

Nähere Infos unter www.ms-brombachsee.com 

oder unter Tel.: 09144 / 927050. 

Ramsberg am Brombachsee, 

MS Brombachsee 

Fr., 24.11.2017 

um 20:00 Uhr 
Sternenbeobachtung 

Beobachtung von Sternen und Planeten durch 

Teleskope. Infos unter www.sternenfreunde-

brombachsee.de. 

Ramsberg am Brombachsee, 

Sternwarte 

Sa., 25.11.2017 

um 19:30 Uhr 
Herbstkonzert 

Herbstkonzert der Pleinfeld Blasmusik in Koopera-

tion mit der Stadtkapelle Heideck. 

Pleinfeld, 

Grundschule 

Sa., 25.11.2017 

17:30—23:00 Uhr 
Musical–Kreuzfahrt 

Nähere Infos unter www.ms-brombachsee.com 

oder unter Tel.: 09144 / 927050. 

Ramsberg am Brombachsee,  

MS Brombachsee 

Sa., 25.11.2017— 

So., 26.11.2017 

15:00—17:00 Uhr 

Museumswochenende 

Museumswochenende im Heimat– und Braue-

reimuseum Pleinfeld. Im Eintrittspreis ist eine 

Schnupperführung inklusive.  

Pleinfeld, 

Heimat– und Brauereimuseum 



DEFIBRILLATOREN IN PLEINFELD 

Immer zugänglich:                   Sparkasse Pleinfeld, Leichenhaus Allmannsdorf, Feuerwehrhaus Mannholz 

Während Öffnungszeiten:       Bürgerhaus, Gemeindewerke, Brombachsee Mittelschule, Firma Gore, MS Brombachsee 

Bei Besetzung:                         BRK Bereitschaft, FFW Pleinfeld, DLRG Station Ramsberg, Wasserwachtstation Allmannsdorf 

WICHTIGE TELEFONNUMMERN 

GEMEINDE NOTRUFE 

Gemeindeverwaltung 92 00 - 0 / Fax - 50 Polizei - Notruf 110 

Gemeindewerke Netz 92 00 - 81 Polizeiinspektion Weißenburg 09141 / 86 87 - 0 

STÖRUNGSNUMMERN  Feuerwehr - Notruf 
112 

Wasser 60 89 98 1 BRK Rettungsdienst, 1. Hilfe - Notruf 

Strom  60 89 98 2 Klinikum Altmühlfranken, Weißenburg 09141 / 903 - 0 

Strom (Ortsteile) 01802 / 71 35 38 Klinikum Altmühlfranken, Gunzenhausen 09831 / 52 - 0 

Gas (N-ERGIE) 01802 / 71 36 00 Gesundheitszentrum Treuchtlingen 09142 / 801 - 0 

Kläranlage Brombachsee 573 
Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist außerhalb der normalen 

Sprechstundenzeiten für Sie telefonisch erreichbar - bundesweit 

unter einer einheitlichen Rufnummer: 116 117 

ZV Pfaffenberggruppe 60 89 98 1 

ZV Pfaffenberggruppe, Wasserwerk 63 67 

ZV Rezattalgruppe 09172 / 84 80 PFLEGE  / THERAPIE / MASSAGE 

ZV Schloßberggruppe 09177 / 4 94 00 Caritas Sozialstation 69 90 

WEITERE E INRICHTUNGEN  Seniorenhof Pleinfeld 96 10 - 0 

Kultur– und Touristinformation 92 00 –70 Amb. Alten-  und Krankenpflege Conrad 92 77 40 

Mehrgenerationenhaus 60 89 98 8 Pflegedienst Altmühlfranken 0176 42078552 

Helfernetz Pleinfeld 60 89 98 7 Praxis für Ergotherapie, Weißlein 24 69 94 

Freibad 92 72 56 
Praxis für Krankengymnastik und  

Massage „Physiotherapie Reißinger“ 
61 78 

Bücherei 92 75 14 
Heilpraktiker für heilkundliche  

Psychotherapie, Johannes Kunder 
92 78 88 

PRAKTISCHE  ÄRZTE Konstanze Bochmann (Logopädin) 92 79 84 

Dr. Hirschmann und Dr. Müller 
Allgemeinmediziner 

234 Frank Witter, Physiotherapeut 60 80 25 

M. Josef Mahfuz Hausärztlicher Internist 62 00 
Pich (Massage, Krankengymnastik, 

Physiotherapie) 
62 92 

Dr. Meyer Praktischer Arzt 69 54 Med. Fußpflege Wittmann 92 65 11 

ZAHNÄRZTE  Sunyfitnesspoint - Rehasport Pleinfeld 92 67 92 

Dr. Adriane Dolch  
Behandlungsschwerpunkte: Kinder– und Jugendzahnheilkunde 

16 30 Fitnessclub Brombachsee—Rehasport 92 43 02 

Dres. Kohler/Kohler/Dr. Schmidtkonz 16 30 K IRCHEN  

Dr. Peter Wünsche 328 Kath. Pfarramt Pleinfeld 321 

Ursula Korojan 92 72 20 Evang.-Luth. Pfarramt Pleinfeld 84 52 

T IERÄRZTE   K INDERGÄRTEN   

Dr. Aurelia Leitmeier (Kleintiere) 61 62 Abt - Maurus 84 93 

Dres. Leitmeier / Nüßlein (Großtiere) 298 St. Franziskus 381 

SCHULEN  Dorsbrunn 496 

Grundschule Pleinfeld 92 70 3—0 Stirn 6123 

Brombachsee-Mittelschule 92 97 –0 APOTHEKE  

  Alte Post Apotheke  94 11 1 


